
November 1920 wurde er zum Vertreter des Außerordentlichen Bevollmächtigten der 
Turkestaner Front in Petrograd berufen. Von Juni 1921 bis August 1922 Bevollmäch­
tigter des Turkestaner Bezirkes des Verkehrswesens in Petrograd. Ab August 1922 
Lehrtätigkeit an der Schule der Roten Armee für Kraftfahrzeugwesen. — 139.

Fofanow, W.N. (geboren 1878) — Mitglied der SDAPR seit 1902, ab Juni 1917 Bol­
schewik. Nahm an der revolutionären Bewegung teil und war Repressalien der zari­
stischen Regierung ausgesetzt. Nach der Sozialistischen Oktoberrevolution Mitglied der 
Gouvernements-Lebensmittelkommission und Mitglied des Sowjets der Arbeiter­
deputierten von Ufa. In den Jahren 1918 bis 1919 Bevollmächtigter des Volkskommis­
sariats für Lebensmittelversorgung für die Nordgouvernements und bei der 6. Armee, 
Bevollmächtigter des Rates der Volkskommissare und Vorsitzender der Lebensmittel- 
Sonderkommission der Ostfront. Ab Oktober 1919 Bevollmächtigter des Rates für 
Verteidigung und Vorsitzender der Lebensmittel-Sonderkommission des Petrograder 
Militärbezirks. Ab März 1920 Leiter der Agroverwaltung des Volkskommissariats für 
Verkehrswesen. Von Dezember 1920 bis März 1921 Bevollmächtigter des Volkskom­
missariats für Landwirtschaft in der Aserbaidshanischen Republik und Stellvertreter des 
Volkskommissars für Landwirtschaft der Republik. Ab Juli 1921 Bevollmächtigter des 
Volkskommissariats für Landwirtschaft für die landwirtschaftswissenschaftlichen Ein­
richtungen von Petrograd und ihrer Filialen. — 177.

Fomin, W. W. (1884—1942) — Mitglied der Partei seit 1910. Nahm aktiven Anteil an 
den revolutionären Ereignissen des Jahres 1905 in Moskau. Wurde mehrfach inhaftiert. 
Nach der bürgerlich-demokratischen Februar-Revolution des Jahres 1917 war er Re­
dakteur der Frontzeitung „Swesda“ und gehörte dem Minsker Sowjet der Arbeiter-und- 
Soldaten-Deputierten an. Teilnehmer des bewaffneten Oktoberaufstandes in Petrograd. 
Wurde auf dem II. Sowjetkongreß als Mitglied des Gesamtrussischen Zentralexekutiv­
komitees gewählt. Arbeitete nach der Sozialistischen Oktoberrevolution im Petrograder 
Revolutionären Militärkomitee. Im Januar 1918 wurde er zur Arbeit in die Gesamt­
russische Tscheka entsandt und als Leiter der Abteilung zum Kampf gegen die Speku­
lation eingesetzt. Ab Dezember 1918 Leiter der Instrukteurabteilung der Gesamtrus­
sischen Tscheka. Im Jahre 1919 Leiter der Transportabteilung der Gesamtrussischen 
Tscheka. In den Jahren 1918 bis 1920 gehörte er dem Kollegium der Gesamtrussischen 
Tscheka an, war Kriegskommissar im Eisenbahnwesen sowie Kommissar der Haupt­
verwaltung für Verkehrswesen. Ab 1921 Vorsitzender des Obersten Rates für Trans­
portfragen, Stellvertreter des Volkskommissars für Verkehrswesen, Stellvertreter des 
Vorsitzenden der Transport-Hauptkommission. — 147, 148, 415, 512.

Fotijewa, ,L.A. (geboren 1881) — Mitglied der Partei seit 1904. War in den Jah­
ren 1904—1905 in der russischen Gruppe der Bolschewiki im Ausland tätig. Teilnehmerin 
der ersten russischen Revolution von 1905—1907 und der Sozialistischen Oktoberrevo­
lution. Ab 1918 Sekretär des Rates der Volkskommissare und des Rates für Arbeit und 
Verteidigung sowie Sekretärin von W. I. Lenin. — 78, 92,97,132,145,154,156,168,173, 
178, 215, 216, 217, 218, 225, 234, 241, 244, 245, 246, 247, 249, 252, 296, 297, 307, 311, 312, 
319, 325, 327, 329, 337, 341, 344, 346, 347, 366, 394, 399, 416, 417,428,433,448,452,455, 
458, 467, 472, 489, 497.

Franz, Josef Irwin (1873—1939) — amerikanischer bürgerlicher Politiker, in den Jah­
ren 1917 bis 1923 Senator des Staates Maryland. Besuchte im Sommer des Jahres 1921 
Sowjetrußland. Befaßte sich mit Fragen des internationalen Handels. — 425, 442.

Frumkin, M.L (1878—1939) — Mitglied der Partei ab 1898. Nach der bürgerlich-de­
mokratischen Februar-Revolution des Jahres 1917 im Gouvernements-Exekutivko­
mitees und im Gouvernements-Komitee von Krasnojarsk und danach in Omsk im 
Gebietssowjet von Westsibirien tätig. Nach der Sozialistischen Oktoberrevolution
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